
sten  w ird . Ä hnliche ökologische V erhä ltn isse  scheinen auch bei d en  T rom bid iiden , 
von denen  b ish e r 28 A rten  sicher b e leg t w u rden , vo rzu liegen . A u f x e ro th e rm en  
S tan d o rten  lassen  sich d ie  V e rtre te r  e in e r besonders typ ischen  V ergesellschaftung  
herau sste ilen . Als dom in ie ren d er F ak to r fü r  die a u f tre te n d e n  jah resze itlichen  
S chw ankungen , n ich t n u r  d e r M ilben, son d ern  auch d e r ü b rig en  B odenbew ohner, 
w ie N em atoden  un d  C ollem bolen, ste llen  G UN HO LD  u n d  PSC H O R N -W A L C H E R  
1956 den W echsel d e r B odenfeuch tigkeit fest. In te re s s a n t is t w o ite rs  noch die  e rs t 
vor e in iger Z eit e rfo lg te  N eubeschreibung  von au f Z ieseln  schm aro tzenden  M ilben, 
Euschöngastia pannonica  un d  Trombicula parndorfensis  au s den  G eb ie ten  um  den 
See.
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F. SAUERZOPF

H. NEM ENZ:
ZUR SPIN N E N FA U N A  DES N EU SIE D L E R SE E -G E B IE T E S

O bw ohl das N eu sied le rsee-G eb ie t n u r  w en ige K ilo m ete r von  W ien e n tfe rn t ist 
und , w ie sich n u n  h e ra u sg e s te llt h a t, e ine  seh r in te re ssa n te  F a u n a  besitz t, w a r es 
lange  Z eit e in  S tie fk in d  d e r A rachnologen. E ine  d e r e rs te n  A rb e iten , die auch einen 
T eil d e r S p in n en fau n a  e rfaß te , w a r die von  F R A N Z -H Ö F L E R -S C H E R F  (1937), die 
in sg esam t 25 von R EIM O SER  b estim m te  A rte n  fü r  den  S eew in k e l ausw eist. H eu te  
sind  90 A rten  a lle in  aus d iesem  G ebiet nachgew iesen , doch is t anzunehm en , daß 
noch w e ite re  A rten  gefu n d en  w erd en  können , da n ich t a lle  im  G eb ie t vo rkom m en­
den  B iotope g leichm äßig  u n te rsu ch t w u rden . D as gleiche g ilt auch fü r  das L e ith a ­
gebirge, das arachnologisch  n u r  unzu läng lich  b e k a n n t ist. H ie r s ind  die A ufsam m ­
lu n g en  K O TU LA 's, d ie K U L C ZY N SK I (1898) verö ffen tlich te , noch im m er die w ich­
tig sten . 98 A rten  sind  (nach FRAN Z, 1954) aus dem  L e ith ag eb irg e  b ek an n t, von d e ­
nen  n u r  9 n ich t auch von K U LC ZY N SK I a n g e fü h r t w erden , n u r  13 A rten  w urden  
nach K U LC ZY N SK I von a n d e ren  B e a rb e ite rn  g e fu n d en  u n d  p u b liz ie rt. Infolge der 
re icheren  G liederung  d e r B iotope im  L e ith ag eb irg e  is t h ie r  e ine  g rößere  A rtenzah l 
zu e rw a rten .

E n tsp rechend  d e r geograph ischen  un d  k lim atischen  G eg eb en h e iten  dieses östlich­
s ten  T eiles von Ö sterre ich  tre ffe n  sich h ie r F au n en e le m en te  v ersch ied en ste r A rt. 
A uch d e r R eich tum  an  B io topen  tr ä g t dazu  bei, d ie A rte n z a h l zu  verg rö ß ern , findet 
m an  doch von See ü b e r  T üm pel, Süm pfe  u n d  W äld e r a lle  U b erg an g sfo rm en  zu den 
e x tre m  trockenen  S te in h a ld en  des L e ith ag eb irg es u n d  den  S a lzböden  im  Seew inkel.

Im  N eusied lersee  se lb s t sp in n t die W assersp inne  Argyroneta  aquatica  ih re  W ohn- 
neste r. W ahrschein lich  f in d e t sie sich auch in  m anchen  L acken  im  Seew inkel. W äh­
ren d  dies die einzige das W asser bew ohnende  S p in n e n a r t ist, leb en  v iele  andere  im 
R ohrw ald , te ils  als N etzeb au er, te ils  an  u n d  in  den  abgeb ro ch en en  S tengeln  von 
Phragmites. Z u den  e rs te re n  g eh ö rt b esonders  Tetragnatha stria ta  u n d  in  geringerem  
M aße T. extensa. B eide sp an n en  ih re  N etze n ich t n u r  zw ischen S ch ilfhalm en , wo sie im 
F rü h ja h r  seh r zah lre ich  sind , son d ern  b en ü tze n  auch d ie  P fä h le  d e r S tege und 
H ü tten , die im  R o h rw a ld  stehen , als A n h e ftu n g ss te llen  fü r  ih re  N etze. Diese fe­
s te re n  P u n k te  w erd en  von den  g rö ß eren  A ran e id en  bevo rzug t, w ie Araneus sericatus 
Clerck (= A. undatus), A. cornutus Clerck (= A. foliatus) u n d  A. ixobolus. Diese 
d re i A rten  kom m en  auch im  In n e re n  d e r G ebäude  vor, ebenso  w ie  gelegentlich eine 
Steatodea bipunctata  u n d  Theridion ornatum . In  den  ab g eb ro ch en en  Schilfhalm en
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sitzen un te r T ags o ft m eh re re  T iere  beisam m en, die n u r  du rch  eine  G esp in n s tw an d  
voneinander g e tre n n t sind. H ie r f in d e t sich besonders häu fig  die L in y p h iid e  D o- 
nacochara speciosa, e in  ty p ischer B ew ohner d e r S ch ilfw älder, sow ie C lub ion iden , 
insbesondere C lubiona  phragm itis . A uch Singa  p h ra g m ite ti w u rd e  h ie r  en tdeck t.

Auf den feuch ten  W iesen finde t sich neben  d e r ü b rig en  F au n a  Pardosa ke rw ille i 
Simon (=  Lycosa riparia  C. L. Koch), d ie als östliche F o rm  besonderes In te re sse  erw eckt, 
ebenso w ie d ie  se lten  gefundene  P. cribrata, au f d e re n  geograph ische V e rb re itu n g  
noch eingegangen w e rd en  soll, sow ie P. paludicola. In  B odennähe sp an n en  P achy- 
gnatha-A rten  ih re  N etze, besonders P. degeerii. In  d e r  h ö h e ren  K rau tsch ich t le b t au f 
Wiesen auch A ra n eu s cornu tus, d e r g ern e  in  den  trockenen  R ispen  von  C alam agrostis  
epigeos oder in  B la ttw in k e ln  d e r D istel Jurinea  m ollis  se ine W arte  b au t. D ie B lü te n ­
köpfchen von Ju rin ea  m o llis  b eh e rb e rg en  noch eine  an d e re  S p inne, T h o m isu s onustu s  
(= Th. albus). O ft s itz t d iese so fes t zw ischen den  E inze lb lü ten , daß sie be im  K ä t­
schern n icht e rb e u te t w ird , son d ern  aus den  K öpfchen d ire k t au sg eg rab en  w e rd en  
muß. Z ur B od en fau n a  d e r tro ck en eren  R asen is t vo r a llem  die g roße A llohogna  
singoriensis zu rechnen , d ie ih re  o ft rech t tie fen  H öh len  m eist an  d en  sü d - b is o s t­
seitigen A bhängen  d e r o ft n u r  w enige Z en tim e te r bis D ezim e ter hohen  G e län d e ­
unebenheiten an leg t. Sie is t ab e r  n ich t d a ra n  gebunden , so n d ern  k an n , z. B. au f 
der Jo iser H eide, auch au f völlig  flachem  B oden ih re  b is zum  G ru n d w asse r r e i­
chende R öhre an legen . D ie A rt is t n ich t so häufig , w ie  es au f G ru n d  d e r L ite ra tu r

S üd russische  T a ra n te l 
(A llohogna  singoriensis)

aus: N a tu r  u n d  L and

scheinen könn te , da  d iese  au ffa llen d e  „Südrussische T a ra n te l“ im m er w ieder, auch 
von N ich tarachnologen  g e rn e  gesuch t un d  beschrieben  w ird . E ine an d e re  A r t  dieses 
trockenen B io tops is t E resus c innaberinus, d e ren  M ännchen  durch  e in en  p räch tig  
roten m it v ie r  sch w arzen  P u n k te n  v e rz ie rten  H in te r le ib  au ffa llen , w äh re n d  d ie 
W eibchen tie f schw arz  sind . D a d ie M ännchen  viel v ag ile r  sind  als die in  e in e r se lb st 
gegrabenen H öh le  leb en d e n  W eibchen, w erd en  sie auch v ie l h äu fig e r gefunden . D ie 
A rt kom m t b e so n d ers  in  d e r N ähe von  N eusied l am  See, be im  so g en an n ten  ,. P a n z e r­
graben“, am  A b b ru ch  d e r  P a rn d o r fe r  P la tte , sow ie am  Ju n g e rb e rg  u n d  H ackelsberg  
häufiger vor. In  d en  T ro ck en rasen  fin d en  sich T hom isiden  w ie  P hilodrom us histrio , 
X ysticu s kochii u n d  C oriarachne depressa , sow ie an  den  k a h le n  S te llen  Saltic iden , 
auch M ic ry p h an tid en  u n d  L in y p h iid en , von d enen  h ie r  O edothorax  tuberosus  un d  
M eioneta ru res tr is  e rw ä h n t w e rd en  sollen. A n den  tro ck en ste n  S te llen , w ie e tw a  am  
sogenannten  „D am m “ zw ischen  Illm itz  un d  P o d ersd o rf is t d ie  e x tre m  x e ro th e rm e  
X erolycosa m in ia ta  a n zu tre ffen .

Die fü r  d en  S eew in k e l so ch a rak te ris tisch en  S alzste llen , d e r sogenann te  Zick, 
b ieten  arachnologisch  w en ig  A uffa llendes. Zw ei v ersch iedene L ebensfo rm en  tre te n  
h ier auf, d ie h e ru m sch w e ifen d en  L ycosiden  u n d  d ie  n e tze b au en d en  fe s ts itzenden  
Form en, m e is t M ic ry p h an tid en . D ie L ycosiden  den en  m an  a u f den  S alzs te llen  b e ­
gegnet, s ind  auch  an d ersw o  a n zu tre ffen , ih re  B ew eg lichkeit e r la u b t es ihnen , v e r­
schiedene B io tope  zu  besuchen . A u ffa llen d  is t n u r  d e r re la tiv  seh r hohe A n te il in a ­
d u lte r  T ie re  a u f  d en  Z ickste llen . D ie h äu fig s ten  A rte n  s ind  Pardosa m onticola , P.
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agrestis u n d  Pirata piraticus. Es sind  also je  nach  d e r  Ja h re sz e it te ils  h y g ro p h i e, 
te ils  x e ro p h ile  A rten . In  d en  T rocken rissen  sp a n n e n  d ie  sessilen  F o rm en  ih re  Netze, 
h ie r  is t Erigone vagans d ie  A r t  m it g rö ß te r A b u n d an z , w äh re n d  E. dentipalpis  und 
Oedothorax apicatus v ie l se lte n e r  sind. Die N etze s in d  fa s t im m er, auch an  heißen 
S om m ertagen  vo lle r T au trö p fch en , w as d a ra u f  h in d e u te t, daß  die T ie re  in m e h r oder 
w en ig er fe u c h tig k e itsg e sä ttig te r  A tm o sp h äre  leben , im  G egensatz  zu den  Lycosiden, 
die au f der u n g esch ü tz ten  O berfläche  e in e r s ta rk e n  S o n n e n e in s tra h lu n g  sow ie e iner 
n ied e ren  L u ftfeu ch tig k e it au sg ese tz t sind. A u ffa llen d  is t  das F eh len  a lle r  a ls  ha loph il 
b e k a n n te n  A r Len. D ie einzige A rt, bei d e r e in  V erd ach t au f H aloph ilie  b e s teh t, ist 
Dactylopistes digiticeps, von  d e r w e ite r  u n te n  noch e in m a l d ie  R ede sein  w ird .

D ie W älde r un d  G ebüsche, besonders des L e ith ag eb irg es , b eh e rb e rg en  eine 
abw eichende F au n a . N u r 17 A rte n  sind  d en  b ish e r  besp rochenen  B iotopen 
u n d  d en  n u n  fo lg en d en  gem einsam , m e is t e u ry ö k e  S pecies, die auch im  L e ith a ­
geb irge  p assen d e  B io tope finden . A uf dem  B u sch w erk  in d e r N ähe des K a l­
v a rien b e rg es  bei N eusied l am  See fin d en  sich d ie  fü r  d iesen  L eb en srau m  c h a ra k ­
te ris tisch en  S p innen , w ie Arancus cucurbitinus  u n d  Araneus marmoreus, P h ilo - 
dom inae  u n d  C lub ion idae , au f d e r U n te rs e ite  d e r B lä t te r  bau en  Dictyna arun- 
dinacea  un d  D. bicolor ih re  Fanggew ebe. In  d en  E ichenm ischw äldern  f in d e t sich eine 
reiche A rach n o fau n a  m e is t w ä rm e lie b e n d e r A rten , von  den en  n u r  w enige h e rv o rg e - 
hoben  w e rd en  k önnen . So s ind  es die m e is t a n  B äu m e  u n d  S träu ch e r geb u n d en en  
A rten  d e r n e izb a u en d en  F am ilien  w ie z. B. Araneus cucurbitinus, A. bituberculatus 
un d  Theridion varians; in  d e r K rau tsch ich t d ie  A rte n  Theridion im pressum , Th. re- 
dim itum  u n d  an d ere . A uch d ie  jag en d e n  A rte n  d ie se r S tra ta  feh len  n icht, w ovon 
Araneus um braticus, Cheiracanthium  effossum , Poecilochroa conspicua, Pistius trun- 
catus u n d  Philodrom us em arginatus e rw ä h n t w e rd e n  sollen . In  d e r B odenschich t do ­
m in ie ren  d ie  M ic ry p an tid en  u n d  L in y p h iid en , von  d en en  a b e r  sicher noch n ich t alle 
v o rh an d en en  A rten  g e fu n d en  w u rd en . E rw ä h n e n sw e r t e rsche inen  Centrom erus pa- 
bulatrix  u n d  Maso sundevalli, n eb en  A n g eh ö rig en  a n d e re r  F am ilien , w ie Harpactes 
hom bergi, Drassodes pubescens u n d  Zora spinimana. Im  P ap p e lw äld ch en  bei F ra u e n ­
k irch en  fan d  sich in  d ie se r Schich t auch X ysticus  kem pelen i u n d  b e i I l lm itz  im  
W äldchen Ceratinella brevis, d ie aus den  w estlich  des N eusied lersees gelegenen  
W älde rn  n ich t b e k a n n t sind , sicher ab e r auch d o r t  V orkom m en. In  den  F lau m e ich en ­
w ä ld e rn  endlich, d ie z. B. d ie  w arm tro ck en en  H än g e  des Ju n g e rb e rg s  u n d  H ack e ls­
berges bedecken, f in d e t sich e in e  seh r x e ro th e rm e  F au n a , d ie  sich du rch  v ie le  S a lt i-  
c iden auszeichnet, z. B. H eliophanus sim plex, H. ritteri, Carrhotus xanthogram m a, 
Pseudicius cncarpatus, ab e r  auch Araneus bituberculatus  un d  ein ige D rassiden .

W ie schon aus d e r ob igen  A u fs te llu n g  zu e rseh en  ist, is t ein  g ro ß e r T e il der 
in sg esam t 175 aus dem  G eb ie t b e k a n n te n  A rte n  e h e r  w ä rm e lieb en d  u n d  ze ig t d a h e r  
auch e in en  m e h r süd lichen  o d e r südöstlichen  V e rb re itu n g ssch w erp u n k t. D azu  k o m ­
m en  ein ige  östliche F orm en , d ie r  h ie r  am  W estran d  d e r  u n g arisch en  T ie febene  e b e n ­
so an  d ie G renze ih re r  V e rb re itu n g  gelangen , w ie  e in ige  an d e re , fü r  d ie d iese lbe  
E bene e in  u n ü b erw in d lich es  H in d e rn is  fü r  e in  w e ite re s  V o rd rin g en  nach  O sten  d a r ­
s te llt. V on d iesen  w estlichen  F o rm en  sind  es n u r  zw ei A r te n , 'd ie  im  L e ith ag eb irg e  
b eh e im a te t sind  u n d  zw ar M inicia marginella  u n d  H aplodrassus silvestris. V iel z ah l­
re ich e r sind  d ie  süd lichen  u n d  südöstlichen  A rten , d ie  e tw a  10 °/o des A rte n b e s ta n d e s  
ausm achcn . A n A rte n  b e to n t süd licher, m e d ite r ra n e r  V e rb re itu n g  w u rd e n  b ish e r 
fo lgende gefu n d en ; im  S eew in k e l Haplodrassus dalm atensis, Liocranium  rutilans, 
Pardosa crirata, D actylopistes digiticeps, Thom isus onustus; in  b ew a ld e ten  T eilen  
u n d  im  L e ith ag eb irg e  s ind  es Titanoeca schineri, Theridion simile, D ictyna bicolor 
u n d  Carrhotus xanthogram m a. Z w ei A rten  sind  d ab e i von  beso n d erem  In te re sse : 
Pardosa cribrata  sche in t e ine  A rt m it s ta rk  d is ju n k te r  V e rb re itu n g  zu  sein, sie  is t 
b ish e r n u r  au s S pan ien , S ü d fran k re ich . A lgerien , M azedon ien  u n d  dem  S eew in k e l 
b ek an n t. Es e rsch e in t d u rch au s  w ahrschein lich , daß  d iese  A rt auch dazw ischen  noch 
g e fu n d en  w e rd en  w ird , sie schein t zw ar h y g ro p h il zu  sein, ab e r  so n st k a u m  b e ­
sondere  A nsp rüche  zu s te llen . A n d ers  liegen  d ie  V e rh ä ltn isse  bei Dactopistes d ig iti­
ceps. H ie r sche in t e ine  sten ö k e  A rt vo rzu liegen , d ie  o ffensich tlich  e ine  B in d u n g  an  
le ich t salzige B öden  m it sch ü tte re m  B ew uchs e rk e n n e n  läß t. Z w ar g ib t SIM O N  (1874) 
von se inem  einzigen  E x e m p la r  k e in en  g en au e ren  F u n d o r t  an, doch gelang  es, m e h ­
re re  M ännchen  an  e in e r dem  F u n d o rt im  S eew in k e l s e h r  äh n lichen  S te lle  in  K le in - 
asien  (T ürkei, B u rd u r  gölü, N EM ENZ, u n v e rö ffen tlich t) au fzu fin d en , w o eb en fa lls  
le ich t salzige B öden am  U fe r e ines Salzsees v o rh a n d e n  w aren . A uch vom  R h o n e- 
D elta , dem  locus classicus, s ind  sa lzhä ltige  B öden  b ek an n t.
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S ü d ö stlich e  A rte n  g ib t es e tw a  ebenso v iele w ie m e d ite rra n e : Euophrys obso- 
.eia, Alopecosa Cursor im  S eew inkel, Pseudicius encarpatus, Poecilochroa conspicua, 
C entrom erus pabulatrix, H eliophanus sim plex  u n d  Eresus cinnaberinus  in  a n d e ren  
T eilen  d es  N eu sied le rsee  G ebietes. V on östlichen  A rte n  s ind  fo lgende zu  fin d en : 
Araneus alsine, A. ixobola, Entelecara accuminata, Alopecosa schm idti u n d  Allohogna  
singoriensis. Z u d iesen  w e it v e rb re ite te n  A rte n  kom m en  noch ein ige  w en ig e r w e it 
v e rb re ite te . D as s ind  e in m a l Coelotes longispina  u n d  Cheiracantium  effossum , d ie  
auch a u s  N ied e rö s te rre ich  u n d  U n g a rn  b e k a n n t sind , a lso  eb en fa lls  zu  d en  ö stlichen  
T ie re n  z u  z ä h le n  w ä ren , fe rn e r  C entrom erus vindobonensisy d e r  b is  v o r k u rzem  als 
E n d e m it in  d e r  W iener U m gebung  g efü h rt, je tz t ab e r auch aus dem  S eew in ­
kel b e k a n n t  w u rd e , sow ie le tz tlich  S inga  phragm iteti, d e re n  e in z ig er b ish e rig e r F u n d ­
o rt im  S ch ilfw a ld  b e i N eusied l am  See ist.

D as  b is h e r  v o rlieg en d e  M a te ria l z u r S p in n en fau n a  is t  zw ar noch n ich t v o lls tä n ­
dig, doch  e r la u b t  es b e re its  e in en  Ü berb lick  ü b e r die v o rh a n d e n e n  A rten , d ie  z. T eil 
t ie rg e o g ra p h isc h  u n d  ökologisch in te re ssa n te  E rk e n n tn isse  v e rm itte ln . V on d en  O pi- 
liones d a g e g e n  is t  noch v ie l w en ig e r b ek an n t. So w u rd e  im  S eew inke l n u r  e in m al 
e in  P han lang ium  opilio nachgew iesen . B esser b e k a n n t is t das L e ith ag eb irg e , v o n  w o 
R O E W E R  (1950, 1951) 2 E n d em iten  in  je  1 E x em p la r vom  S o n n en b erg  besch re ib t: 
Ischyropsa lis pestai u n d  Nem astom a schenken. A u ß er d iesen  b e id en  A rte n  w u rd e n  
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